
Kramer (1985 m)

Schwierigkeiten/Anforderungen: Wenn Schnee liegt, verlangt die
Etappe oberhalb der Roßkarköpfe (noch vor dem Gipfel) besondere Vor-
sicht. Beim Abstieg geht es unmittelbar unter dem Gipfel steil über fei-
nen Grieß, was ebenfalls Vorsicht gebietet.
Ausrüstung: Wanderausrüstung, im Spätherbst evtl. Grödel.

Ammergauer Alpen

Talort: Garmisch-Partenkirchen (707 m)

Höhenunterschied: 1200 Hm

Beste Jahreszeit: Sommer und Herbst (nicht bei hoher Schneelage)

Fremdenverkehrsamt: Garmisch-Partenkirchen, Tel. 0 88 21/18 06, 
Internet: www.garmisch-partenkirchen.de

Hütten: Einkehr in der Bergwirtschaft St. Martin und in der Stepbergalm

Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte, 1:50 000, Blatt 5 »Wetterstein-
gebirge – Zugspitzgebiet«. / Barbara Hörmann/Siegfried Garnweidner
»Kompass-Wanderbuch Zugspitze – Werdenfelser Land«, Kompass-Verlag,
Innsbruck

Gesamtdauer: 71/2 Std. (j 31/2 Std. l4 Std.)

Ausgangspunkt: Gasthaus »Almhütte« auf der Maximilianshöhe (820 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Station der Schnellzuglinie  München — Inns-
bruck

Charakter/Besonderheiten:  Beliebte, aussichtsreiche Rundtour auf einen
der markanten Gipfel nördlich über dem Talkessel von Garmisch-Partenkir-
chen. Immer wieder mit großartigen Blicken ins benachbarte Wetterstein-
gebirge und in die umliegenden Gebirgsgruppen.
Hinweis: Für Kinder ist die Tour etwas zu lang.

Der Blick vom Wank über das nebelgefüllte Talbecken von Garmisch gegen
den Kramer. Foto: S. Garnweidner
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Der Anstieg in das Sandebentörl führt
im oberen Teil durch Felssturzgelände und ist daher etwas mühsam, je-
doch »wildromantisch«. Der Höhenweg ist insgesamt einfach begehbar.
Eine kurze Stelle steil und gesichert. Insgesamt darf diese Tagesetappe
auf Grund ihrer Länge nicht unterschätzt werden! 
Ausrüstung: normale Bergwanderausrüstung; Teleskopstöcke.
Kinder: ab 14 Jahre.

Hohe Tauern/Venedigergruppe

Talort: Hollersbach im Pinzgau (807 m)

Höhenunterschied: ab Fürther Hütte jca. 750 m, l450 m

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Ende September

Fremdenverkehrsamt: Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern, A-5672 Fusch
an der Glocknerstraße, Z 100; Tel. 00 43/65 46/4 01 22, Fax -20; E-Mail: feri-
enregion@nationalpark.at; Internet: www.nationalpark.at

Hütten: Neue Fürther Hütte (2201 m), DAV; bew. Mitte Juni bis Ende Septem-
ber; Tel. 00 43/65 62/83 90. St. Pöltner Hütte (2481 m), OeAV; bew. Ende Juni
bis Ende September; Tel. 00 43/65 62/62 65

Karten/Führer: Österreichische Karte 1:50 000 oder 1:25 000 V, Blätter 122
»Kitzbühel« und 152 »Matrei«. / Clemens Hutter »Rother-Wanderführer Ar-
noweg«, Bergverlag Rother, Ottobrunn; Auferbauer »Bergtourenparadies
Österreich«, Verlag Styria.

Gesamtdauer: 6 bis 7 Std. (Fürther Hütte – St. Pöltner Hütte)

Ausgangspunkt: Neue Fürther Hütte (2201 m). Zufahrt von Hollersbach
13 km zur Materialseilbahn-Talstation (1600 m); Aufstieg zur Fürther Hütte
11/2 bis 2 Std.

Öffentliche Verkehrsmittel: IC-Bahnhof Zell am See; Pinzgauer Bahn bis 
Hollersbach. Nationalpark-Taxi Fürther Hütte, Familie Scheuerer, 
Tel. 00 43/65 62/83 90 (wenn möglich am Vortag anmelden)

Charakter/Besonderheiten: Die Strecke verläuft in traumhafter Lage, ab
dem Sandebentörl auf Osttiroler Seite, hoch über dem Gschlößtal. Dieser
Teil des Venediger-Höhenweges wird auch St. Pöltner Westweg genannt und
ist ebenso ein Teilstück des Zentralalpen-Weitwanderweges 02. 

Im Sandebentörl (2751 m): Der Arnoweg leitet schnurstracks zur Kernzone
des Nationalparks Hohe Tauern. Foto: G. Auferbauer
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»St.-Pöltner-Westweg« (bis 2751 m)
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Aufstieg: Von der Fürther Hütte

auf gutem Steig zu Felssturz-

gelände. Aus diesem »steinernen

Chaos« bergan in das Sandeben-

törl (2751 m). Im Uhrzeigersinn ge-

reiht  zeigen sich u. a. Wildenkogel,

Hohe Achsel, Kristallwand, Rainer-

horn, Großvenediger, Kleinvenedi-

ger, Untersulzbachtörl, Plattiger

Habachkopf und Hohe Fürleg, Hab-

achscharte, Schwarzkopf, See-

kopf, Larmkogel und Abretter.

Der Abstieg zum Venediger-Höhen-

weg führt südseitig zur Weggabe-

lung am Zeigerpalfen (2506 m), zu-

gleich an den Rand der National-

park-Kernzone. Der Übergang zur

St. Pöltner Hütte erfolgt nun auf

dem Venediger-Höhenweg. Der be-

ständige Ausblick erfasst immer

wieder auch die Glocknergruppe. 

Am Dichtenkogel führt von dessen

Südostsporn ein gesicherter Steig

steil bergab in das Dichtenkar. In

einem Gegenanstieg zum Süd-

sporn am Fechtebenkogel (2440

m). Nun folgt eine Querung in ein

Kar. Unterhalb der Hochspan-

nungsleitung bergan in den mit

»Felber Tauern« bezeichneten Sat-

tel, Standort der St. Pöltner Hütte.

Abstieg: Bald nach der St. Pölt-

ner Hütte verlocken viele Meerau-

gen und Aussichtspunkte immer

wieder zum Anhalten. Auf dem so-

genannten »Trassensteig« gelangt

man recht flott zur Bus-Endhalte-

stelle beim Hintersee.

Rückfahrt: Vom Hintersee per

Postbus oder Taxi in Richtung Mit-

tersill.

Alternative: Von der St. Pöltner

Hütte auf dem Arnoweg weiter in

Richtung Rudolfshütte .

Günter und Luise Auferbauer
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Aufstieg: Vom Wirtshaus Alm-

hütte am Nordwestrand von Gar-

misch-Partenkirchen auf dem Kra-

mer-Plateau-Weg nach Nordosten

zu einem Fahrweg. Auf ihm gegen

Norden hinauf, später nach Süden

abdrehen und unmittelbar vor der

Bergwirtschaft St. Martin den Fahr-

weg nach rechts verlassen. Nun auf

breitem Weg weiter und abermals

rechts abbiegen. In Kehren am Berg-

weg unter der Schwarzen Wand ge-

gen Nordwesten hinauf und zum

Aussichtspunkt »Felsenkanzel«.

Wegtafeln weisen nach links zu ei-

nem Steig, der zum Ostrücken des

Kramers ansteigt. Oben nach links,

über den Rücken dahin, ein wenig

auf und ab, bis der Weg nach links

zum Gipfelkreuz ansteigt.

Abstieg: Unmittelbar vom Gipfel

steil gegen Westen absteigen, aber

bald schon wird der Abstieg deut-

lich flacher; an einer kurzen Stelle
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ein Drahtseil. Anschließend durch

Latschenbuschwerk und über eine

Wiese zur Stepbergalm. Von der be-

wirteten Bergwirtschaft gibt es zwei

Abstiegswege. a) Der Stepberg-Al-

pensteig biegt vor der Almwirtschaft

gegen Südosten ab und führt fast

eben – stellenweise sogar bergauf –

dahin. Hinter der Kögerlaine fällt er

steil zu einem Fahrweg ab, auf dem

der Kramer-Plateau-Weg erreicht

wird, der zum Ausgangspunkt

zurückführt. 

b) Der Steig über das Gelbe Gwänd

schwenkt erst hinter der Stepberg-

alm links ab und führt gegen Süden

bis etwa 1000 m Höhe im Wald hinun-

ter. Dann führt er gegen Osten und

über das Kramerplateau zum Aus-

gangspunkt zurück.

Siegfried Garnweidner
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